
DES KAISERS

NEUE

FESTTAGSROBE

      KONTAKT:                            MARIA SCHÖN

                                                       VINZENZGASSE 8/19

                                                        1180 WIEN

                                                        TEL.: 0664/404 54 90

                            Mail: maria.schoen@aon.at
     SCHULSTUFE:                      GRUNDSTUFE 1

     FACH:                                      WERKERZIEHUNG/MATERIALIENKUNDE   

     INHALT:                                  ÜBERBLICK ÜBER DIE VERSCHIEDENEN

                                                         MATERIALIEN UND WERKZEUGE

Des Kaisers neue Festtagsrobe

Vor vielen, vielen Jahren lebte ein Kaiser, der so ungeheuer viel auf neue Kleider hielt, dass er all sein Geld dafür ausgab, um recht geputzt zu sein. Er kümmerte sich nicht um seine Soldaten, machte sich nichts aus Theater und liebte es nicht, in den Wald auf Jagd zu gehen, außer um seine neue Kleider zu zeigen. Er hatte einen Rock für jede Stunde des Tages, und so wie man sonst von einem König sagt: “Er ist im Rat“, so sagte man von ihm: “Der Kaiser ist in der Garderobe!“

In der großen Stadt in der er wohnte, ging es munter zu. Jeden Tag kamen viele Fremde an. Eines Tages fuhr ein Wagen mit vielen tüchtigen Handwerkern durch die Stadt. Als der König von diesen Gesellen hört, ließ er sie suchen.

Der Hofstaat brachte diese Gesellen in das königliche Schloss und sofort zum König.
	König:                          
	Hereinspaziert, hereinspaziert!

Ich habe von euch schon viel gehört!

Ich weiß ihr habt besondere Materialien zum Vorstellen.

Ich bin sehr neugierig

was ihr bieten könnt.


	

	Baumwolle:
	(Kommt mit einem 
Baumwollstoff und einer Baumwollstrauchblüte) 
Hallo, Eure Majestät!

Schön, dass Sie uns eingeladen haben.                                            

Hier gibt es eine kostenlose                       

Modenschau für jedermann.


	SAMENHAARE AUS DER FRUCHT DES BAUMWOLLSTRAUCHES



	König:                          
	Da bin ich sehr neugierig!


	

	Wolli:
	(Trägt einen Pullover und hat Stricknadel und Wolle bei sich) 
Ich möchte mich vorstellen.      

Ich bin Wolli aus Tirol   

und ich trage einen Wollpullover,   

selbstverständlich mit      

Wolle und Stricknadeln 
selbst gefertigt.

                                                                    
	SCHAFE WERDEN GESCHOREN, 

FLIES GEREINIGT UND VERSPONNEN


	Der König und sein Gefolge staunen und sind sehr überrascht.

	

	Filzus:                          
	(Trägt ein großes Stück Filz mit sich)
Äh! Entschuldigung!   

Ah: Ich heiße Filz                    

Ich...Äh...wollte…
eigentlich.....eh.....nur...

mich vorstellen!


	BILD VON FILZ



	Seide:                           
	(Ist sehr entzückt von sich selbst)   
Also, guten Tag!
Aaah! Das ist wunderschön!             

Das wird Ihnen gefallen.             

Was soll ich nur sagen?
Ich bin sehr weit gereist.
Ich komme aus China
wo Schmuggler mich                            
550 nach Christus nach Europa,       
das ist der Kontinent
auf dem wir jetzt leben,
gebracht haben.
Ich bin ein seidiges, 

fließendes Gewebe,

das herrlich wärmt und 
die Feuchtigkeit gut aufnimmt.  
            
	FADEN AUS DEM KOKON DER SEIDENSPINNRAUPE DES MAULBEERBAUMES



	König:                          
	Wunderbar!! 

Das muss ich haben! 
Ich möchte eine neue Festtagsgarderobe bestellen!


	

	Packpapier:
	(rollt sich vor ihm aus)
Auf mich zeichnen Sie 
einige Skizzen.
Später wird ein 

Schnitt gezeichnet.                        
Hier ist übrigens 

mein Freund Naturpapier.
(er zeigt auf das verschiedenfarbige Naturpapier)

Mit Naturpapier werden wir 

einige Änderungen anzeigen.
Mit ihm kann man

außerdem vorzüglich basteln.


	PAPIER AUS GEMAHLENEN PFLANZENFASERN (HOLZ) AUCH AUS ALTPAPIER 



	Baumwolle:                   
	Ich denke,      

(er zeigt in die Runde)

dass wir alle gut zusammenpassen 

und dass wir eine herrliche Garderobe

für Eure Majestät herstellen können.

Rasch an die Arbeit!                                    


	

	Leinen:                          
	Ach, uns hätten Sie 
beinahe vergessen!

Wir sind Leinen und Jute.

Ich bin schon sehr alt.
Meine Fasern werden schon

seit vielen, vielen Jahren versponnen.

	LEINEN AUS DEM STÄNGEL DES FLACHSES ODER LEINS


	Jute:                              
	Aus meinen Stängel, 
die Stängel der Jutebäume,
die in China angebaut werden,            

gibt es zarte und zähe Fasern. 
Daraus werden Säcke 
und gröbere Möbelstoffe gemacht.                

	JUTE

AUS DEM STÄNGEL DER JUTEBÄUME ANBAUGEBIET: INDIEN


	Häkelgarn:                   
	Und ich, das Häkelgarn

bin aus demselben Material                
wie unser Freund                                 
der Baumwollstoff.                              
(zeigt zur Baumwolle)
Wir beide sind 
aus den Samenhaaren 
aus der Frucht
der Baumwollstaude, 

die in Ägypten und Amerika 

angebaut werden.   
Unsere Fasern werden gewaschen,  

zu Fäden gesponnen und gefärbt. 

Aus diesen herrlichen Fäden machen die Menschen die wundervollsten

Werkstücke.
(er zeigt verschiedendicke Häkelnadeln und Häkelgarn)
Aber das Ergebnis unserer Arbeit

beim nächsten Mal.

Eure königliche Hoheit 

dürfen wir uns ehrerbietig

bis zur Probe verabschieden?

Auf Wiedersehen!      

        
	ANBAUGEBIET: ÄGYPTEN, AMERIKA

VOR CA: 2000 JAHREN
WEICH, ATMUNGSAKTIV,

SAUGT DEN SCHWEIß AUF

BAUMWOLLE WIRD GEWASCHEN; VERSPONNEN GEFÄRBT UND ZU KNÄUEL AUFGEWICKELT

HÄKELNADEL



	Alle Gesellen verbeugen und verabschieden sich. Der König ist völlig entzückt und zu seinem Hofstaat gerichtet.


	

	König:     
	Sind das nicht wundervolle                                     Materialien, die wir hier                                       zur Verfügung haben?                                      Man kann sie so                                      vielfältig verwenden.        
	

	
	             1 Woche später.


	

	Baumwolle:              
	Eure Majestät, Eure

Robe ist fertig

zur Anprobe.

Bitte hätten Sie etwas Zeit?

	

	König:
	Gerne, wundervoll!

Kommt nur herein!

Seid nicht so schüchtern!

	

	Baumwolle:
	Sehen Sie mein herrliches
Hemd aus Baumwolle!
Stellen Sie sich vor, 

mich hat es bereits 
vor 2000 Jahren gegeben.
Ich  bin weich, atmungsaktiv, 
sauge den Schweiß auf und 
bin leicht zu waschen. 

Spüren Sie! 

Ich fühle mich richtig gut an.

	

	Leinen:                      
	Sehen Sie diese Hose, Euer Gnaden!

( zeigt hin) 
Ich bin ein wunderbarer Stoff 
aus den Stängeln des Flachses

oder Leinen gewonnen.

Vorzüglich diese Hose. 
Sie passt Ihnen bestimmt


	ANBAUGEBIET:
SEHR VERBREITET /

AUCH IN UNSEREN BREITEN



	
	( König zieht beides an)


	

	König:                
	Wunderbar!

Wie angenehm zu tragen, 
diese Hose und das Hemd.

	

	
	( Seide tritt hervor)

	

	Seide: 
	Eure Majestät, darf ich
Ihnen nun diesen zarten

Umhang anprobieren?

Mein feines, fließendes Gewebe wurde aus dem Faden 
der Seidenraupe gesponnen. 
Eine chinesische Kaiserin hat diese Webkunst entdeckt, 

400 oder 500 vor Christi Geburt. 
Ein traumhaftes Material!

	

	König:
	Ach herrlich!

Diese bunten Farben!

Ein wunderbares Tragegefühl!

Was für ein wundervoller Stoff!

	

	Wolle:
	Hallo, hallo!

Wie es sich für 
einen freundlichen Tiroler gehört,

habe ich für diesen Pullover

verschiedenste Schafwolle 
zu einem interessanten

Muster verstrickt.

Denn so wie es 
der Wetterbericht vorhersagt, 
wird es bei Eurer Parade 
ziemlich kühl werden.

	ANBAUGEBIET:

STARK VERBREITET AUCH

IN UNSEREN BREITEN

VOR CA. 4000 JAHREN GAB ES BEREITS SCHAFWOLLE

EIGENSCHAFTEN: WARM;

WEICH; SAUGFÄHIG



	Filz:
	Wir haben noch 
zwei Freunde mitgebracht.

Für die Verzierung dieses Filzhutes ist mein Freund Sisal mitgekommen.

	

	Sisal:
	Ich bin aus einer

amerikanischen Agavenart.

Ich liefere die Faser 
für das starre und grobe Gewebe 
für Taue und Seile.

Damit habe ich diesen außergewöhnlichen Filzhut verziert.

Königliche Hoheit probieren Sie ihn.

	ANBAUGEBIET:

AMERIKA

GROBES GEWEBE



	
	(König probiert den Hut)


	

	König:
	Das ist alles herrlich

und wunderbar.
Aber ich brauche eine Tasche,
wo ich meine Regierungspapiere

unterbringen kann.

	

	
	(Filz nimmt sein Handy)


	

	Filz:
	Hallo, hallo!

Stramin, bitte!
Kommen Sie schnell 

zum königlichen Palast! 

Bringen Sie Ihre Taschen mit,
und nehmen Sie am besten auch 
gleich Perli mit!
Kommen Sie bitte schnell!

	ROHSTOFF WOLLE

DURCH VERFAHREN

FASERN ZU FILZ VERBUNDEN

	(Es ist ein Geplauder und Gemurmel bis es an der Tür klopft)


	

	König:
	Herein, das ist sehr schön, 
dass Sie so schnell kommen konnten.

	

	
	(Perlgarn und Stramin treten ein)


	

	Stramin


	Eure königliche Hoheit!
Mit Verlaub darf ich Ihnen

meine wundervollen

Taschen zeigen?

Schaut, ein grobes Gewebe

bei dem die Fäden 

deutlich sichtbar zu sehen sind. 
Meine Fäden liegen

paarweise nebeneinander 
und ich bin besonders 
für rustikale Arbeiten 
wie Teppiche und Taschen geeignet.


	

	Perli: 
	Guten Tag ich heiße Perli.

Ich bin so wie meine Freunde,
der Baumwollstoff und

das Häkelgarn, aus Baumwolle.

Schauen Sie sich diese Taschen an und wählen Sie eine aus.

	GLÄNZENDE STRÄHNE

AUS BAUMWOLLE

SEHEN AUS WIE EINE 

        PERLENSCHNUR



	
	(König wählt eine Tasche aus)


	

	(Plötzlich geht die Tür noch einmal auf und ganz aufgeregt stürzt Bast bei der Tür herein und trägt eine wunderbar gehäkelte Basttasche bei sich.)



	Bast:
	(aufgeregt)

Entschuldigung! 
Entschuldigen Sie meine Verspätung! Ich habe diese gehäkelte Tasche 
aus Bast für Eure Hoheit angefertigt! Ist sie nicht passend für Eure Dienste?

	ANBAUGEBIET: AMERIKA

BASTFASER UNTER DER

AUßENRINDE VON STÄNGELN

	König: 
	Ich bedanke mich sehr herzlich

für diese wundervollen Modelle

und Ihrer vorzüglichen Arbeit.

Ich darf Sie sehr herzlich 
nächste Woche zu meiner Parade und später zum Festmahl einladen!


	

	Die Runde:
	Herzlichen Dank, Eure Majestät. 
Schön, dass Sie uns 
ausgewählt haben.

Es war eine gute 
Entscheidung von Ihnen. 
Wir sind sicher, Sie werden 
viel Freude damit haben und 
bei der Parade laut umjubelt werden! 
Auf Wiedersehen!


	

	Die Handwerker verabschieden sich fröhlich.
	


